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„...so läuft das Schiff nach langer Fahrt  
in Gottes Hafen ein…“ 



   2   Andacht 

Impressum  

Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen und Wallhöfen    

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen   

Redaktion: Redaktionskreis Hambergen-Wallhöfen     Fotos: privat 

Titelfoto: Raphaela C. Näger/pixelio.de  

Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt fährt 

durch das Meer der Zeit. Das Ziel, das 

ihm die Richtung weist, heißt Gottes 

Ewigkeit. Das Schiff, es fährt vom Sturm 

bedroht durch Angst, Not und Gefahr …  

 

So beginnt ein Lied, das wir während des 

Gottesdienstes zum Gemeindefest gesun-

gen haben. Es vergleicht die Gemeinde 

mit einem Schiff, das auf seiner Fahrt 

durch das Meer viele Herausforderungen 

zu bestehen hat: Angst und Hoffnung 

wechseln sich ab, eine Mannschaft wird 

gesucht, die den Mut hat, aufs Meer hin-

aus zu fahren, oder der richtige Kurs kann 

nicht gefunden werden.  

 

Was für das Leben der Gemeinde als Bild 

taugt, lässt sich, wie ich finde, auf unser 

Leben übertragen. Manchmal geraten wir 

in einen Sturm und unser Lebens-Schiff 

schaukelt auf den Wellen hin und her, 

denen wir uns hilflos ausgeliefert fühlen. 

Oder wir haben Probleme, den richtigen 

Kurs zu finden, der unser Leben zum Ziel 

führt.  

 

Ähnlich mag es uns in diesen Tagen an 

unseren Urlaubsorten gehen. Wir wollen 

uns erholen, wieder auf einen ruhigen 

Kurs kommen, freuen uns auf neue Ein-

drücke, doch vor Ort fällt uns schwer, das 

zu finden, was wir suchen.  

 

Der rät wohl dies, der andre das, man 

redet lang und viel und kommt nur weiter 

weg vom Ziel.  

Ein wenig muss ich schmunzeln, da diese 

Verse es doch so wunderbar formulieren. 

Wir holen uns 

einen Rat nach 

dem rechten 

Weg, lassen uns 

beraten, wie wir 

diese oder jene 

Herausforde-

rung unseres 

Lebens am bes-

ten meistern, 

sind aber hinter-

her oft ratlos, 

was mit der Antwort anzufangen sei.  

Die Verse des Liedes raten zu Momenten 

der Stille und eigenen Besinnung, in de-

nen wir auf unseren Weg finden. Momen-

te, in denen wir empfänglich werden für 

das, was Gott uns sagen möchte.  

 

Solche Momente wünsche ich Ihnen in 

diese Tagen, in denen Sie dem Lauten 

entfliehen und in der Stille demjenigen 

Nachlauschen können, der mit uns in un-

serem Schiff unterwegs ist. Dem, der un-

serem Schiff Auftrieb verleiht und es auf 

Kurs hält.  

 

Die Stille wird nicht immer Antworten 

liefern, aber sie möge uns immer gewiss 

machen, dass wir so fest und gehalten 

sind, wie es das Titelbild zeigt. Dass wir 

belastbar und zuversichtlich die nächste 

Fahrt durch das Meer der Zeit wagen kön-

nen, weil Gott uns an sich fest macht.  

So läuft das Schiff nach langer Fahrt ge-

wiss in Gottes Hafen ein!  

Amen. 

Pastor Björn Beißner 

 



3  Blickpunkt 

 

 

 

 Gemeindefest im Rückblick 

Am 5. Juli haben wir wieder einmal 

unser Hamberger Gemeindefest gefeiert. 

Nach einem anfänglichen Regenschauer 

mussten wir den Gottesdienst spontan in 

die Kirche verlegen, doch dann blieben 

wir von Niederschlägen verschont und 

haben ein fröhlich-vergnügtes Fest gefei-

ert. An dieser Stelle sei allen Helferinnen 

und Helfern herzlich gedankt, sowie al-

len, die durch ihre Kuchen- und Salat-

spenden zum Gelingen beigetragen ha-

ben.  

Björn Beißner, Pastor 



   4  Aktuelles 

45 Jahre Kirchenvorsteher  - Uwe Bokelmann zieht Bilanz 

In einer der ersten Sitzungen stellte ich 

den Antrag, einen Spielkreis in WALL-

HÖFEN eröffnen zu wollen. Ohne Dis-

kussion, was mich sehr verwunderte,  

wurde er einstimmig genehmigt. Der 

Kellerraum im Gemeindehaus wurde 

hierfür hergerichtet. Frauen aus der Ge-

meinde fanden sich schnell bereit, sich 

mit großer Mühe und persönlichem Ein-

satz, sich sinnvoll mit den Kindern zu 

beschäftigen. Frau Regina Koch (kath.) 

sammelte einmal im Monat von den El-

tern 25 DM ein. Davon wurden die Un-

kosten bestritten. 

Damit möglichst alle Kinder teilnahmen, 

bemühten sich Pastor Dr. Engelmann und 

die Kirchenvorsteher   in vielen Gesprä-

chen, die Eltern in allen Ortsteilen davon 

zu überzeugen, ihre Kinder in den Spiel-

kreis zu schicken. Das ist bis zu 100 % 

gelungen. Inzwischen ist schon lange aus 

dem Spielkreis ein Kindergarten  gewor-

den.  Das Gebäude hat die politische Ge-

meinde errichtet, und wir als Kirche sind 

der Träger. Es gab oftmals Diskussionen, 

aber immer wieder konnte eine Einigung 

zum Wohle der Kinder erzielt werden. 

Darüber sind wir dankbar. Inzwischen hat 

der Kindergarten an der Schule schon 

Jubiläum gefeiert. 

Nach wenigen Jahren wies unsere Kirche 

erhebliche Baumängel auf. Baufachleute 

aus Hannover vom LKA  besahen sich 

die eklatanten Schäden und waren ent-

setzt. Diese Kirche hätte man so in Italien  

bauen können, aber nur in Süditalien, war 

die Aussage. Für annähernd  100.000 DM 

fand eine Grundsanierung statt.“ 

                               

                                   (wird fortgesetzt) 

 

Nach 45jährigem Dienst als Kirchenvor-

steher ist Uwe Bokelmann am 19. Juli 

feierlich verabschiedet worden. In seiner 

letzten Kirchenvorstands-Sitzung im 

Juni hat er eine „Bilanz“ seiner  jahr-

zehntelangen ehrenamtlichen Tätigkeit 

in der Kirchengemeinde und Kirchenre-

gion gezogen, die wir in diesem Gemein-

debrief und den beiden nächsten Ausga-

ben veröffentlichen: 
 

„In den ersten Jahren fanden die KV- 

Sitzungen in Hambergen statt, denn es 

gab nur eine Kirchengemeinde.  

Zum KV gehörten ausschließlich Män-

ner (Durchschnittsalter 70 Jahre). Fast 

alle rauchten Zigarren und tranken eine 

Flasche Bier während der Sitzungen, die 

Pastor Feltrup in einer Kiste unter dem 

Tisch bereit hielt.  Im Herbst kam der 

Rentmeister von Oehsen aus OHZ und 

erklärte die Zahlen des fast abgelaufenen 

Jahres. Da die damals gute finanzielle 

Situation keinen Anlass zu Diskussionen 

gab, war er meistens  nach einer Stunde 

wieder weg. 

Als ich in einer Sache einmal anderer 

Meinung war als der Pastor, meinte auf 

der Rückfahrt nach Wallhöfen Herr Jo-

hann Brünjes zu mir: „Uwe, ik mag di 

sonst jo ganz geern lieden, over wenn du 

noch mol wat gegen den Paster hest, 

kriegt wi  Beiden Striet!“ So waren da-

mals die Zeiten. 

Meine erste Tätigkeit im Jahr 1970, zu-

sammen mit den anderen Mitgliedern im  

KV, bestand in der Pflanzung des  Tan-

nenwaldes hinter der Kirche, um ein 

wenig Schutz gegen Wind und Wetter zu 

erhalten.  



5  Besondere Gottesdienste 

Abschied von Uwe Bokelmann /  Einführung von Uta Keller 



   6  Werbung 

 

 



7  Kindergarten Hambergen 

…. war es irgendwie etwas anders als 

sonst. Bunte Schultüten, Buchstaben und 

Zahlen waren an den Wänden zu sehen, 

und eine große Leinwand stand vorne 

vorm Altar. Das hatte natürlich einen 

Grund. Der „Verabschiedungs-Gottes- 

dienst“ der Arche Schulkinder sollte an 

diesem Tag stattfinden. Kurz vor 10 Uhr 

läuteten schon die Glocken im Kirch-

turm,  und die Schulkinder kamen mit 

ihren Eltern in die Kirche. Die jüngeren 

Kinder und die Krippenkinder kamen mit 

ihren Erzieherinnen aus dem Kindergar-

ten dazu.                                                        

Nachdem Pastor Beißner alle Anwesen-

den begrüßt hatte, sangen die Kindergar-

tenkinder das Lied „Einfach Spitze“.      

Heike Fedderwitz begrüßte danach die 

Schulkinder und ihre Eltern und blickte 

ein wenig zurück auf das was die Schul-

kinder in der letzten Zeit bei uns im 

Schulkinderprojekt erlebt hatten.                                             

Dann begann der „Hauptteil“ des Gottes-

dienstes, bei dem die Schulkinder mit 

ihren jeweiligen Gruppenerzieherinnen 

nach vorne gingen. Die Schulkinder hat-

ten zuvor Schmetterlinge aus ihren Hand-

abdrücken vorbereitet. Jedes Kind erzähl-

te nun, was auf den Flügeln der Schmet-

terlinge stand. Auf dem linken Flügel 

stand jeweils das, was den Kindern im 

Kindergarten immer besonders gut gefal-

len hatte und auf dem rechten Flügel 

stand das, worauf sie sich in der Schule 

freuen. Danach „flogen“ die Schmetter-

linge an die vorbereitete Stellwand, wo 

sie alle einen Platz fanden. (Nach den 

Ferien werden die Schmetterlinge beim 

Einschulungsgottesdienst an die Lehrer 

Vor einigen Tagen in der Kirche… 

   Integrationskindergarten „Arche“- Leiterin: Heike Fedderwitz - Hambergen,  

Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - E-Mail: kiga-arche.hambergen@t-online.de 

 www.arche-hambergen.de 

der Grundschule überreicht.) 

            
Dann gaben die Schulkinder noch ein 

eingeübtes Lied zum Besten. „Als ich ein 

Baby war“ sangen sie laut und stolz.  

          
Nach dem Ende des Gottesdienstes tra-

fen sich alle Eltern und Kinder noch kurz 

in ihren Gruppen und ließen den Vormit-

tag bei leckeren Keksen und Butterku-

chen ausklingen.  

 

Nun müssen wir euch „Tschüß“ sagen, 

denn ihr seid jetzt große Schulkinder, die 

bereit sind eingeschult zu werden. Wir 

wünschen euch viel Spaß in der Schule 

und für eure Zukunft alles, alles Gute.  

 

 

 

 

 

 

 



   8  Werbung 



9  Kindergarten Wallhöfen 

Ev.-luth. Integrationskindergarten Wallhöfen  

Leiterin: Heike Adams  - Wallhöfen, Schulstr. 9   

Tel. 04793 3963  - E-Mail: info@kigawallhoefen.de 

 

 
 

 



   10  Jugend/Konfirmanden 

Herstellen eines kleinen Buches aus  

geschöpftem Papier 
 

Im Rahmen des Ferienprogramms bietet 

die Jugendarbeit Hambergen-Wallhöfen  

am 19. und 21. August von 14.30 Uhr bis 

17.30 Uhr im Gemeindehaus Wallhöfen 

Papierschöpfen an. 
 

Jugendliche im Alter von 10-13 Jahren 

können aus alten Zeitungen ein kleines 

Papierschöpfen am 19. und 21. August 

Buch herstellen. Dafür bitte alte Zeitun-

gen (Tages – oder Bildzeitung) mitbrin-

gen. Es wird um einen  Unkostenbeitrag 

von 5,-- € sowie um Anmeldung bis 

zum 14.8.15 gebeten. 
 

Wir freuen uns auf Euch 

Anne Mende   Tel. 04793-3727  

anne-mende3@web.de 

und  Margit Rauf      

Am Samstag,  20.6.15, waren wir in 

Hannover bei re:fresh – ein  Impulstag 

für Jugendgottesdienste. Der ganze Im-

pulstag wurde von Judy Bailey (Gesang 

und Gitarre) und ihrem Ehemann Pat-

rick Depuhl (Gesang und Bongo) musi-

kalisch begleitet.  

Judy Bailey wurde in London geboren 

und ist in der Karibik aufgewachsen. 

Auftritte bisher in 30 Ländern, zuletzt in 

Rio mit Millionen am Strand, danach in 

Bad Segeberg mit 100 Leuten in einer 

Kirche, immer da, wo das Leben spielt, 

freudestrahlend, ansteckend... und aus 

der tiefen Überzeugung, dass jeder 

Mensch einmalig ist. 

An dem Tag wurden für uns einige 

Workshops angeboten, zwei davon ha-

ben wir besucht. 

„Wie geil war das denn - Veranstaltun-

gen organisieren“ und „Popsong meets 

re: fresh mit Judy Bailey in Hannover 

Gesangbuch“. 

Hinni und Petra  haben gelernt, wie 

man alte Kirchenlieder-Melodien mit 

einem neuen Text "aufpeppt", oder 

alte Kirchenlieder, z.B. "Lobe den 

Herren" mit rockigen Gitarrenriffs für 

Jugendliche interessanter vortragen 

kann. 

Gerold war bei Judy Bailey in einem 

Musikworkshop und hat für den Got-

tesdienst am Ende der Veranstaltung 

mit ihr und anderen Teilnehmern ein 

"Gemeindelied" getextet und kompo-

niert, es heißt: re:fresh! 

Von diesem Impulstag waren wir ab-

solut begeistert und wünschen uns, 

dass Judy auch mal zu uns kommt! 

Es grüßen Euch ….die immer noch 

verzauberten 

Hinni Thäle, Petra Samko  

und Gerold Gerdes   

 

mailto:anne-mende3@web.de


11  Kirchenmusik 

Über die Heilkraft des Singens 

Im protestantischen Gottesdienst hat von 

jeher die Predigt – also das gesprochene 

Wort – seinen zentralen Stellenwert. Das 

gesungene Wort hingegen – als liturgi-

scher Gesang, als Kirchenlied oder 

Chorbeitrag – wird häufig nur als 

schmückendes Beiwerk angesehen und 

damit in seiner Bedeutsamkeit unter-

schätzt. Während eine Predigt sich vor 

allem an den Verstand wendet, sprechen 

Liturgie und Gesang tiefere Schichten 

des Menschen an. Aus eben diesen Tie-

fenschichten aber werden heilende Kräf-

te entbunden, wie immer sie im Einzel-

nen erlebt werden mögen: als Trost, als 

Hoffnung, als Ermutigung oder Freude. 

Das ist freilich keine neue Erkenntnis. 

Im Alten Testament wird im ersten Buch 

Samuel von David als dem ersten 

„Musiktherapeuten“ berichtet: Von ihm 

wissen wir, dass er mit seinem Gesang 

geheilt hat. Er wurde zum König Saul 

geholt, der - wie wir heute  vielleicht 

sagen würden – unter Depressionen litt. 

David nun spielte dem König auf der 

Harfe vor und sang dazu die Psalmen, 

und in Saul wurde etwas angerührt: Sei-

ne Seele kam in Schwingung und erhob 

sich zeitweise aus Niedergedrücktheit 

und Schwermut. 

Heute wird diese Einsicht in die heilende 

Kraft des Gesanges von der Musikwis-

senschaft wie von der Medizin bestätigt. 

Versuchsreihen, die in den USA und in 

Europa durchgeführt wurden, zeigen, 

dass die rhythmischen Bewegungen des 

menschlichen Körpers in Zusammen-

hang stehen mit den rhythmischen Be-

wegungen der Musik. 

Ob die Versuchspersonen zum Beispiel 

ein starkes chemisches Schlafmittel oder 

aber ein Schlaflied vernahmen – in bei-

den Fällen zeigten Herztätigkeit, Kreis-

lauf, Drüsenfunktionen usw. dieselben 

Messwerte an. Allerdings, wie nicht ir-

gendein Präparat Heilung bewirkt, so 

auch nicht „irgendeine Musik“. Es han-

delt sich um ganz bestimmte melodische 

Gebilde, wie sie etwa in Kinderschlaflie-

dern vorkommen oder auch in Kirchenlie-

dern. (Wer nun schmunzelnd einen Zu-

sammenhang zwischen Kirchenlied und 

Kirchenschlaf feststellt, der schlage ein-

mal Psalm 127, Vers 2b auf). 

Und ein Zweites ist von Bedeutung: Die 

Musik wirkt nicht, wenn sie von der  CD 

oder aus dem Radio kommt, sondern we-

sentlich ist die persönliche Zuwendung 

eines singenden Menschen, seine lebendi-

ge und gegenwärtige Stimme. Nur eine 

solche Stimme versetzt in eine 

„Stimmung“ und vermag  jene Kräfte 

hervorzulocken, mit denen bereits David 

geheilt hat. 

Eine jüdische Legende erzählt davon, wie 

die Psalmen Davids zustande kamen. Des 

Nachts, wenn David schlief, hing seine 

Harfe am Fenster. Dann kam der Geist 

Gottes wie ein Wind und spielte auf dem 

Instrument: eine gewaltige Harmonie, die 

Melodie des Lebens von David, das Auf 

und Ab, Gutes und Böses, Dur und Moll. 

Wenn David am Morgen erwachte, dann 

lebte er den ganzen Tag von dem, was er 

nachts gehört hatte.. 

Nicht anders ist es mit unseren Kirchen-

liedern. Aus ihnen spricht Hoffnung und 

Verzweiflung, und so haben sie die Fä-

higkeit, die Stimmung unseres ganzen 

Lebens auszudrücken. Deshalb wohl auch 

vermögen sie unser Leben zu heilen, so 

wie es vor Gott steht, zu seinem Lobe. 

Pastor Wolfgang Starke 



   12  Werbung 

 

 

 



13  Besinnliches 

Septembermorgen 

  

 
Im Nebel ruhet  
noch die Welt,  
noch träumen  

Wald und Wiesen: 
bald siehst du,  

wenn der Schleier fällt,  
den blauen  

Himmel unverstellt, 
herbstkräftig  

die gedämpfte Welt 
in warmem  

Golde fließen. 
 

Eduard Mörike 



   14  Werbung 

 

 

 



15  buten un binnen 

 Neues Leben im alten Kloster  
Auszeiten in Neuenwalde 

Seit  Herbst letzten Jahres hat das einzig 

erhaltene Kloster im Elbe-Weser-

Dreieck seine Türen weit für Besucher 

geöffnet. 

 

Gruppen bis zu 15 Personen können hier 

in modern renovierten Räumen tagen. 

Wohnlich eingerichtete Einzelzimmer 

im Klostergebäude sorgen für Komfort 

und Entspannung.  

 

Auch Einzelpersonen können sich in den 

geschichtsträchtigen Mauern des Gebäu-

des eine Auszeit nehmen. Eine Woh-

nung mit Küche steht dafür zur Verfü-

gung.  

 

„Das Kloster steht für spirituelle und 

kreative Rekreation.  Hier bieten sich 

Oasentage an, um den Alltag zu unter-

brechen“,  so Dr. Jörg Matzen, Leiter 

des Evangelischen Bildungszentrums 

Bad Bederkesa.  

 

Das Kloster Neuenwalde wird seit  Ok-

tober 2014 als Seminarzentrum des 

Evangelischen Bildungszentrums ge-

nutzt. Ein Kooperationsvertrag mit der 

Ritterschaft  des Herzogtums Bremen 

als  Eigentümerin des Klosters macht 

dies möglich. Über Jahrhunderte diente 

das Kloster als Damenstift.   

 

In seiner neuen Nutzung als Seminar-

zentrum in klösterlicher Umgebung bie-

tet  Neuenwalde Raum für Zeiten des 

Nachdenkens und die Fragen des Lebens 

– mit Abstand vom Alltag und freiem 

Kopf.  Seminarangebote runden das 

Angebot ab.  

Sonja Domröse,  

Pressesprecherin Sprengel Stade 

Anmeldungen über: 
Ev. Bildungszentrum  

Bad Bederkesa  
Alter Postweg 2  

27624 Geestland 
Tel. 0 47 45 / 94 95-0 
Fax 0 47 45 / 94 95-96  

E-Mail: info@ev-bildungszentrum.de 
www.ev-bildungszentrum.de 

mailto:info@ev-bildungszentrum.de
http://www.ev-bildungszentrum.de


   16  Gottesdienste in Hambergen 

 

2.8.2015 
10 Uhr   Regionaler Zeltgottesdienst zum Erntefest in Spreddig 

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
 

9.8.2015 
10 Uhr   Regionalgottesdienst in Wallhöfen (Pastor Beißner) 

 

16.8.2015 
10 Uhr   Regionalgottesdienst (Pastor Beißner) 

 

23.8.2015 
10 Uhr   Regionalgottesdienst in Wallhöfen (Pastor Beißner) 

 

30.8.2015 
10 Uhr   Regionaler Zeltgottesdienst zum Hamberger Erntefest 

(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 
 

4.9.2015 
17 Uhr   Einschulungsgottesdienst für die Grundschulen 

Hambergen und Ströhe (Pastor Beißner) 
 

6.9.2015 
10 Uhr   Tauferinnerungsgottesdienst  

(Pastor Beißner mit Kinderkirchen-Team) 
 

11.9.2015 
14.30 Uhr   Gottesdienst zum 20-jährigen Jubiläum  

des Besuchsdienstkreises (Pastor Beißner) 
 

12.9.2015 
14 Uhr   Gottesdienst zum Lübberstedter Erntefest 

(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 
 

13.9.2015 
10 Uhr   Regionalgottesdienst in Wallhöfen (Pastor Starke) 

 

16.9.2015 
16 Uhr   Andacht im Eichhof (Pastor Starke) 

 

20.9.2015 
10 Uhr   Begrüßungsgottesdienst der Vorkonfirmanden 

(Diakonin Pralle-Häusser / Pastor Beißner) 
 

27.9.2015 
10 Uhr   Regionaler Festgottesdienst zur Goldenen Konfirmation 

(Pastor Starke mit Kirchenchor) 
 

4.10.2015 

10 Uhr   Hofgottesdienst zu Erntedank - Hambergen, Hauptstr. 12 

(Pastor Beißner) 



17  Gottesdienste in Wallhöfen 

 
 
 

2.8.2015 
10 Uhr   Regionaler Zeltgottesdienst zum Erntefest in Spreddig 

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
 

9.8.2015 
10 Uhr   Regionalgottesdienst (Pastor Beißner) 

 
16.8.2015 

10 Uhr   Regionalgottesdienst in Hambergen (Pastor Beißner) 
 

23.8.2015 
10 Uhr   Regionalgottesdienst (Pastor Beißner) 

 
30.8.2015 

10 Uhr   Regionaler  Zeltgottesdienst zum Hamberger Erntefest 
(Pastor Beißner mit Posaunenchor) 

 
5.9.2015 

11 Uhr   Einschulungsgottesdienst (Pastor Starke) 
 

14.30 Uhr   Feldgottesdienst zum Wallhöfener Erntefest 
(Pastor Starke mit Posaunenchor) 

 
13.9.2015 

10 Uhr   Regionalgottesdienst (Pastor Starke) 
 

20.9.2015 
9.30 Uhr   Zeltgottesdienst zum Bornreiher Erntefest 

(Pastor Starke mit Posaunenchor) 
 

27.9.2015 
17 Uhr   Andacht zur Goldenen Konfirmation (Pastor Starke) 

 
4.10.2015 

10 Uhr   Abendmahlsgottesdienst zum Erntedankfest / 
Verabschiedung von Küsterehepaar  Langer 

(Pastor Starke mit Kirchenchor)  



   18  Diakonie 

Von Hambergen nach Südafrika 
Ein Freiwilligendienst 

Hallo,  liebe Gemeinde, 

mein Name ist Ann-Kathrin Kock, ich 

komme aus Hambergen und bin 23 Jahre 

alt. Derzeit studiere ich Grundschullehr-

amt an der Universität Bremen. Doch das 

wird sich ab September ändern! 
 

Kafka sagte einmal: 

„Wege entstehen dadurch, 

dass man sie geht.“  

Und so wird mich mein 

Weg dieses Jahr ans ande-

re Ende der Welt führen. 

Ich werde in einem 

Township der Stadt Pa-

rys in Südafrika einen 

Freiwilligendienst absol-

vieren. Dort werde ich in 

einem Schulprojekt für 

Kinder und Jugendliche 

mit verschiedensten Beein-

trächtigungen arbeiten. Meine Hauptauf-

gabe wird es sein, Förderkonzepte und 

Unterstützungsmaßnahmen für die Kin-

der mit zu entwickeln. Darüber hinaus 

werde ich Kinder mit HIV begleiten. 
 

Diesen Freiwilligendienst absolviere ich 

über das staatlich geförderte Weltwärts-

Programm. Weltwärts ist ein Programm 

des Bundesministeriums für wirtschaftli-

che Zusammenarbeit und Entwicklung. 

Es ermöglicht jungen Menschen durch 

finanzielle Unterstützung (75% der Ge-

samtkosten) für ein Jahr in ein Entwick-

lungsland zu gehen, dort ehrenamtlich zu 

arbeiten und einen interkulturellen Aus-

tausch zu fördern. Innerhalb des Welt-

wärts-Programms gibt es über 

200 Entsendeorganisationen.  
 

Die Organisation, die mich in 

der Umsetzung meines Freiwil-

ligendienstes unterstützt, heißt 

Bezev und setzt sich besonders 

für Menschen mit Behinderung 

und entwicklungspolitische Zu-

sammenarbeit ein. Bezev be-

treut mich vor, während und 

nach meinem Freiwilligendienst 

und trägt die restlichen 25% der 

Kosten.  
 

Um Bezev bei der Finanzierung meines 

Freiwilligendienstes zu unterstützen, 

baue ich einen Förderkreis auf und 

sammle Spenden. Wenn auch Sie mich 

unterstützen möchten, bitte ich Sie mit 

mir in Kontakt zu treten!  
 

Ich bedanke mich besonders bei den 

Menschen, die bereits gespendet  

haben! 

 

 

Spendenkonto: 
Behinderung- und Entwicklungszusammen-

arbeit e.V. 

IBAN: DE89 370 205 00 000 8040703 

BIC: BFSWDE33XXX 

STICHWORT: Spende bezev_2015 

Ann-Kathrin Kock 

Mathildenstr.86 

28203 Bremen 

ann.ki@web.de 

 

Anmerkung: Im Rahmen des Gemeindefestes und einer Spende durch den Kirchenvor-

stand konnten wir bereits  335,- € an Ann-Kathrin Kock übergeben.  Pastor B. Beißner 
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Im Sommer 1995 begann es: Ein Be-

suchsdienst sollte gegründet werden. Wir 

suchten Menschen, die bereit waren, mit-

zuarbeiten und fanden einige Damen, die 

gerne Besuche übernehmen wollten. Ein-

führungsseminare mit Herrn Pastor 

Stührmann bereiteten uns auf die Arbeit 

vor. 

Zu Anfang wurden Jubilare 

zum 70., 75. und 80. Geburts-

tag und dann jährlich zu ihren 

Geburtstagen besucht. Eine 

Zeitlang gelang es sogar, alle 

Neuzugezogenen zu besu-

chen. Leider mussten wir dies 

aufgrund des hohen Zeitauf-

wandes schweren Herzens 

wieder aufgeben. Einmal im 

Quartal bereitet der Besuchs-

dienst die Senioren-

Geburtstagsfeier vor und lädt 

dazu ins Gemeindehaus ein. 

Diese Feiern sind sehr beliebt 

und werden gern besucht. 

Die Besuchsdienstmitarbeiterinnen 

(leider haben wir keine Männer dabei) 

haben zahlreiche Pastorenwechsel miter-

lebt und die Vakanzzeiten selbstständig 

überbrückt. In regelmäßigen Treffen wur-

de dafür gesorgt, dass alle Jubilare be-

sucht wurden.  

In den 20 Jahren spielte auch die Weiter-

bildung eine wichtige Rolle. Zahlreiche 

Seminare wurden besucht oder Referen-

ten ins Gemeindehaus eingeladen. Dies 

geschieht in Zusammenarbeit mit dem 

Besuchsdienst Wallhöfen, mit dem auf 

diese Weise eine Verbindung gewachsen 

ist. 

 

„Gemeinde besucht Gemeinde“  
20 Jahre Besuchsdienst Hambergen 

Die Damen des Besuchsdienstes stellen 

den Menschen der Kirchengemeinde viel 

Kraft und Zeit ehrenamtlich zur Verfü-

gung. Dafür, dass sie in dieser oft schnell-

lebigen und hektischen Zeit ihre Zeit an 

andere verschenken, dafür sei an dieser 

Stelle ein großes DANKESCHÖN gesagt.  

 

Liebe Damen des Besuchsdienstes, ich 

freue mich auf die kommende Zeit mit 

Euch und wünsche Euch alles Gute, im-

mer die richtigen Worte bei Euren Besu-

chen und bei all Eurem Tun Gottes Segen. 

Dieses Jubiläum des Besuchsdienstes 

wollen wir nun am 11. September 2015 

gemeinsam feiern. Wir beginnen mit ei-

nem Festgottesdienst um 14.30Uhr mit 

Pastor Björn Beißner. Anschließend laden 

wir zur Kaffeetafel ins Gemeindehaus ein. 

Seien sie uns als unsere Gäste herzlich 

willkommen. 

 

Margarete Wellbrock,  

Leiterin des Besuchsdienstes Hambergen  
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Neues aus dem Konfirmandenunterricht 

Alicia Weineck, Celine Rumpfkeil, Alina 

Felgner, Lawenia Kohlmann und Lea 

Kathmeyer sind neu im VKU-Team.  

 

Fünf Mädchen, frisch konfirmiert, hat-

ten selbst so viel Spaß an ihrem Konfir-

mandenunterricht, dass sie jetzt gemein-

sam mit mir im neuen Vorkonfir-

mandenjahrgang unterrichten wollen. 

Wir treffen uns seit Anfang Juni, um uns 

auf die neue Aufgabe vorzubereiten.  

Warum mache ich im Konfus mit? Was 

brauche ich eigentlich, um gut mitarbei-

ten zu können? Wie verhalte ich mich als 

Spielleitung? Darüber haben wir gemein-

sam nachgedacht und auch schon einiges 

ausprobiert. Was uns im Team für die 

Zusammenarbeit wichtig ist, haben wir 

auf einem Plakat festgehalten. 

Auch wer den Info-Abend im Juli ver-

passt hat, kann sich noch zum Konfir-

mandenunterricht anmelden. Eingeladen 

sind alle Mädchen und Jungen, die 12 

Jahre alt sind oder nach den Sommerfe-

rien in das 7. Schuljahr kommen. Die 

Anmeldeformulare und Terminwahlzet-

tel sowie weitere Hinweise für den Kon-

firmandenunterricht können während der 

Öffnungszeiten im Pfarrbüro in der 

Bahnhofstraße 2 abgeholt werden. Aus-

gefüllt brauchen wir die Unterlagen bis 

zum 6. September zurück. Los geht’s 

dann mit dem Begrüßungsgottesdienst 

für alle neuen Konfirmandinnen und 

Konfirmanden und ihre Familien am 

Sonntag, den 20. September um 10 Uhr 

in der Hamberger Kirche. Der Unter-

richt beginnt in der Woche darauf am 

Dienstag oder Donnerstag 
 

Konfis auf dem neuen Sofa: 

Die Konfirmandinnen aus der Donners-

tagsgruppe testen im Jugendkeller das 

neue Sofa. 

Konfirmandenanmeldung in Hambergen 
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Dem aufmerksamen Betrachter hat sich 

im Gemeindehaus bereits eine Neuerung 

gezeigt: Im Foyer steht seit dem Ge-

meindefest ein gelbes Bücherregal. Dies 

wurde von der Samtgemeindebücherei 

dort aufgestellt. Die Bücher, die dort 

stehen, dürfen gegen eine Spende gern 

von Ihnen entnommen werden. Die 

Zum Vorsitzenden des KV wurde Pastor 

Björn Beißner gewählt, das Amt der 

stellvertretenden Vorsitzenden teilen sich 

laut Wahlergebnis Ute Cappel und Beate 

Schnake.  

Wir danken an dieser Stelle Renate He-

ckelen für ihren Dienst als Vorsitzende 

und freuen uns, sie weiterhin im KV da-

bei zu haben.  

Und wir freuen uns, dass Ute Cappel und 

Beate Schnake gemeinsam die Stellver-

tretung übernehmen. 

Pastor Björn Beißner 

Büchertausch im Gemeindehaus 

Neue Aufgabenverteilung im Kirchenvorstand 

Auf der Hälfte der Kirchenvorstandspe-

riode sollte nun noch einmal über die 

Ämter des ersten und des stellvertreten-

den Vorsitzenden abgestimmt werden. 

So sieht es die Kirchengemeindeordnung 

vor.  

Renate Heckelen, die bisher das Amt der 

Vorsitzenden innehatte und es in den 

vergangenen Jahren mit hohem persönli-

chen Einsatz und viel Erfolg ausgeübt 

hat, stellte ihren Vorsitz bei dieser Gele-

genheit zur Verfügung. So hat der KV in 

seiner Junisitzung neu gewählt.  

Freiwilliger Kirchenbeitrag  

Ab September werden Sie wieder unse-

ren Brief mit der Bitte um einen Freiwil-

ligen Kirchenbeitrag erhalten. Unser 

Brief ist ausdrücklich eine Bitte, das sei 

an dieser Stelle noch einmal betont. Es 

mögen sich allein diejenigen angespro-

chen fühlen, die sich willens und in der 

Lage sehen,  unsere Projekte zu unter-

stützen. In diesem Jahr bitten wir vor 

allem um Ihre Unterstützung für die An-

schaffung von Moderationstafeln. Die 

wollen wir flexibel im Konfirmandenun-

terricht, in Gottesdiensten und anderen 

Gemeindekreisen einsetzen. Sie eignen 

sich, um Gruppenprozesse zu visualisie-

ren oder auch um Bilder und Texte auf-

zuhängen. Wir würden uns sehr freuen, 

wenn uns die Anschaffung gelingt.  

Außerdem können Sie die Reinigung und 

Instandsetzung der Orgel unterstützen. 

Dies ist immer sehr kostspielig, aber not-

wendig. Und eine regelmäßige Orgelrei-

nigung hilft, noch teureren Reparaturen 

vorzubeugen.  Wenn Sie uns Ihre Spende 

ohne Zweckangabe anvertrauen, kommt 

sie der allgemeinen Gemeindearbeit zu-

gute. In jedem Fall bleibt ihre Spende zu 

100% in der Kirchengemeinde und unter-

stützt unsere Arbeit vor Ort. An dieser 

Stelle vielen Dank Ihnen allen, die Sie 

seit Jahren die Kirchengemeinde auf die-

se Weise unterstützen.  Pastor B. Beißner 

Spenden kommen der Jugendarbeit der 

Kirchengemeinde zugute.  Gerne dürfen 

Sie auch ein Buch hineinstellen, das sich 

jemand anderes herausnehmen darf.  

So entsteht vielleicht ein reger Bücher-

tausch. Wir sind sehr gespannt!  

Vielen Dank an Frau Foltmer, die mit 

dieser Idee an uns herangetreten ist. 
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Im Anschluss an den Gottesdienst laden 

wir zu einem gemeinsamen Grillbuffet 

ein. Wir würden uns freuen, wenn die 

Familien z.B. einen Salat zum Buffet 

beisteuern.  

 

Der Gottesdienst und die Feier werden 

vom Kinderkirchen-Team gestaltet. 

 

                  Pastor Björn Beißner 

Tauferinnerungsgottesdienst 

Wenn die eigene Taufe fünf Jahre zu-

rück liegt, ist das eine gute Gelegenheit, 

sich an dieses Fest und den Segen Got-

tes zu erinnern.  

 

Dazu laden wir alle Kinder mit ihren 

Familien ein, den Tauferinnerungsgot-

tesdienst am 6. September um 10 Uhr 

zu feiern.  

 

Die Kinder schreiben wir noch einmal 

persönlich an. Sollten Sie versehentlich 

keinen Brief erhalten,  melden Sie sich 

bitte gern direkt im Pfarrbüro.  

„Loki Schmidt - die Biografie“ 
Lesung am 8. September 

„In meinen 90 Lebensjahren war Platz für min-

destans drei Leben.“ Loki Schmidt 

Darüber können Sie mehr erfahren. 
 

Am Mittwoch, 8. September, 19 Uhr, wird im Ge-

meindehaus in Hambergen Herr Prof. Dr. Reiner Leh-

berger aus seinem  Buch „LOKI SCHMIDT - die Bio-

graphie“ lesen. (Diese Veranstaltung musste am 6. 

Mai wegen Erkrankung  ausfallen.) 
 

In gemütlicher Atmosphäre wollen wir den Abend 

genießen. Wir laden herzlich dazu ein und hoffen auf 

rege Teilnahme!  

Eintrittskarten zum Preis von 5 € erhalten Sie in der 

Buchhandlung „die schatulle“ in Osterholz-

Scharmbeck oder im Pfarrbüro in Hambergen (an der 

Abendkasse 6 €). 

 
 

 

Reiner Lehberger, 1948 in Bochum geboren, ist Pro-

fessor für Erziehungswissenschaft an der Universität 

Hamburg und Mitbegründer des Hamburger Schulmu-

seums sowie wissenschaftlicher Leiter des LERN-

WERKS der  Zeit-Stiftung. 
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Nachruf 
 

 „Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und  
unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt, der spricht zu dem Herrn:  

Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott,  
auf den ich hoffe.“  Psalm 91,1-2. 

 

  Am 1. Juni 2015 verstarb Herr Bernd Reschke aus Hambergen,  
  Heilsdorfer Straße 19, im Alter von 68 Jahren. 
 
  Herr Reschke war von 2001 bis 2012 Kirchenvorsteher der Kirchenge- 
  meinde und hat sich darüber hinaus in den Kirchenkreistag eingebracht.  
  Wir danken ihm seine engagierte Mitarbeit und wissen ihn nun bei Gott  
  geborgen.  
 
  Unsere Gedanken sind bei seiner Familie.               Der Kirchenvorstand 

Silberne Konfirmation 

Am 21. Juni feierten wir den Gottes-

dienst zur Silbernen Konfirmation des 

Konfirmandenjahrgangs 1990. Aus die-

sem Jahrgang hatten sich acht ehemalige 

Konfirmandinnen und ein Konfirmand 

angemeldet.  

In kleiner Runde haben wir fröhlich ge-

feiert, und es wurden zahlreiche Erinne-

rungen ausgetauscht. Das Foto möge an 

diesen Tag erinnern und die kommenden 

Jahrgänge ermutigen, an ihrem Jubilä-

umsfest teilzunehmen. 
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Seit 2008 hat Magrit Rauf die Kinderkir-

che geleitet: hat die Organisation über-

nommen, das Team zusammengehalten 

und die Projektplanungen mit viel Fleiß 

und Ideenreichtum vorbereitet.  

Dafür sei ihr an dieser Stelle ein herzli-

cher Dank ausgesprochen! Denn sie 

scheidet jetzt aus dem Kinderkirchen-

Team aus, um sich der Jugendarbeit in 

unserer Region zu widmen. Neben ihrer 

umfangreichen Tätigkeit als Kirchenvor-

steherin gehörte das schon in der zurück-

liegenden Zeit zu ihrer Herzensangele-

genheit und irgendwann kommt der Zeit-

punkt, wo die ehrenamtlichen Kräfte 

konzentriert werden müssen.  

Die neue Leitung wird Bärbel Fritz über-

nehmen. 

Und eine Nachfolgerin für das Team hat 

sich auch schon gefunden:  Ivonne  

Augustin wird künftig dabei sein. Sie 

stellt sich hier kurz vor. 

Hallo, mein Na-

me ist Ivonne 

Augustin. 

Ich bin 31 Jahre 

alt und seit sechs 

Jahren verheira-

tet. Mein Mann 

und ich wohnen 

mit unseren bei-

den Töchtern in 

Wallhöfen.  

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten 

mit meiner Familie.  

Ich freue mich auf die Arbeit mit den 

Kindern und bin froh, ein Teil des Kin-

derkirchenteams sein zu dürfen. 

Kinderkirche 

Gemeindebriefe in Verlüßmoor 

Über viele Jahre hat Herr Heinz Gerdes 

die Gemeindebriefe in Verlüßmoor aus-

getragen.  Nun veranlassen ihn Alters-

gründe zum Aufhören und der Kirchen-

vorstand sowie das Redaktionsteam von 

„De Brüch“ sagt ihm für seine treuen 

Dienste ein herzliches Dankeschön!  

Und der Dank geht weiter an Udo Wies-

eke, der sich bereiterklärt hat, künftig 

alle zwei Monate die Gemeindebriefe in 

Verlüßmoor zu verteilen!  

Vorkonfirmandenunterricht in Wallhöfen 

Jugendliche, die den Konfirmandenun-

terricht in Wallhöfen besuchen möchten, 

sind eingeladen, am Dienstag, den 

8.September 2015 um 15 Uhr ins Ge-

Übrigens: Die nächste Kindergottesdienststaffel startet im September: am 18.9. / 25.9. / 

2.10. / 9.10. - immer freitags um 14.30 Uhr im Gemeindehaus in Wallhöfen. 

meindehaus an der Ansgarikirche zu 

kommen.  

Dort erfolgen alle weiteren Abspra-

chen. 
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Offene Bühne vor der Kirche in Hambergen 

Am Freitag, den 17. Juli, wurde vor der 

Kirche in Hambergen  von 15 - 17 Uhr 

bei strahlendem Sonnenschein „abge-

rockt“.   
 

Eine „Offene-Bühne“, bestehend aus 

einem Pavillon, wurde vor die Kirche 

aufgestellt. Darunter begeisterten einige 

Jugendbands, Solisten und  Tanzgrup-

pen aus der Samtgemeinde Hambergen 

das Publikum. Der Spielebus aus dem 

„Alten Rathaus“ war auch mit dabei.  
 

Die  Gruppe „55 plus“ aus Hambergen 

versorgte die Gäste mit Kaffee und Ku-

chen.  
 

„Jutanic – Julia“ eröffnete mit mehreren 

Musical-Hits die Veranstaltung. Danach 

folgte das Trio mit Jule, Louisa und 

Bennet, das vielen schon aus verschie-

denen Gottesdiensten bekannt ist (u.a. 

mit dem Kriegskinder-Song) mit zwei  

musikalischen „Leckerbissen“. Selina 

und ihre Band rockte 

u.a. zu dem Song 

„Merci“ mächtig ab. 

Aber auch ein Gitarren-

solo mit Jan  und Ge-

rold Gerdes, dem Ju-

gendpfleger aus der 

Samtgemeinde, der 

diese Veranstaltung 

zusammen mit Hinni 

Thäle und Petra Samko 

von der Evangelischen 

Jugend Wallhöfen/

Hambergen organisier-

te, begeisterte die  Men-

ge.  

 

Eine Tanzgruppe aus dem „Alten Rat-

haus“ brachte unterhaltsame Abwechs-

lung in den Nachmittag.  
 

Zum Schluss trat „Kaleidoskop“, ein 

Band-Projekt von der Evangelischen Ju-

gend Hambergen/Wallhöfen und dem 

Jugendpfleger, auch schon bekannt von 

„the night before christmas“, mit mehre-

ren Songs auf.  
 

Mit viel Applaus für alle Teilnehmer 

endete der musikalische Nachmittag an 

einem sehr heißen Sommertag.  
 

Für die vielen „helfenden Hände“, die für 

diesen gelungenen Nachmittag sorgten, 

möchten wir uns auf diesem Wege noch 

einmal ganz herzlich bedanken.  

 

Sonnige Grüße an alle und noch einen 

schönen Sommer wünschen 

Hinni Thäle /Petra Samko/Gerold Gerdes  
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Das KirchenCafe   

(mit Internet-Zugang) 

im Gemeindehaus in Hambergen 

ist für jedermann/jede Frau geöffnet: 

mittwochs 10-12 Uhr + freitags 15-17 Uhr 
 

Bewirtung durch die Gruppe 55plus 

Sie benötigen Hilfe /  

Unterstützung  / einen Fahrdienst …? 

Wenden Sie sich bitte an die Gruppe 

„Alt werden in der Samtgemeinde 

Hambergen - Die Kümmerer“ 

Ansprechpartner: 

Liane Hudalla, Tel. 956939 

Margrit Kluge, Tel. 953526 

Hartmut Pukies, Tel. 1243 

Wussten Sie schon, dass man unsere  

Gemeinderäume in Hambergen und  

Wallhöfen anmieten kann zur  

Durchführung von Familienfeiern? 

Fragen Sie gerne an im Kirchenbüro  

Hambergen (Tel. 95000) oder im  

Kirchenbüro Wallhöfen (Tel. 2127) 

 

Die Hamberger Kirche  

ist bis Erntedank täglich zur  

Besichtigung und zur  

persönlichen  

Andacht geöffnet. 

 

Loki Schmidt - Die Biographie 

Lesung am  8. September  

im Gemeindehaus in Hambergen 

(s. hierzu auch S.  22) 

 

Internationales Cafe 

jeden Mittwoch 

15 - 17 Uhr 

Gemeindehaus in Hambergen 

55+  bietet an: 

Stadtrundfahrt in Bremen  
(mit Überseestadt) am 19.8.  

Anmeldung  bei Ute Cappel,  

Tel. 04793 3049, 

ist unbedingt erforderlich! 

 
 

Friedensgebete in Hambergen 

immer am 1. +  3. Donnerstag    

im Monat um  19.15 Uhr  
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen                          Tel. 04793 2242 

Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen                 Tel. 04793 955888 

Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck           Tel. 04791 13599 

 

Jahreslosung 2015 
 

Nehmt einander an,  
wie Christus euch  
angenommen hat  

zu Gottes Lob. 
 

Römer 15,7 
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Freud und Leid 
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Eltern 

Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: mittwochs,  Gemeindehaus,  9.30  Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: montags, Gemeindehaus,  9.30 Uhr  

Frauen 

Frauenhilfe Heißenbüttel-Heilsdorf:  

Donnerstag, 20.8. Hof Wellbrock, 18 Uhr, + 17.9. KiGa „Sonnentau“, 19.30 Uhr 

Frauenhilfe Lübberstedt: Do. 6.8. , Dorfgemeinschaftshaus, 15 Uhr   

Frauenhilfe Ströhe-Spreddig: Donnerstag., 3.9., Ausflug 

Frauenhilfe Wallhöfen: Mittwoch,  2.9.,  Gemeindehaus, 14.30 Uhr  

Frauenkreis Wallhöfen: Mittwoch, 30.9.,  Gemeindehaus, 19 Uhr 

Hauskreis 

Treffen: am 1. und  3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr  

Ansprechpartner: Gerhard Büsing und Dörte Kirschnick, 

Tel. 04793 953659 - E-Mail: hk-hamwal@ewe.net 

Jugendliche  

Infos über Projekte und Aktionen in der Region gibt es bei Diakonin Uta Pralle-Häusser  

Kinder 

Spielgruppe „Rasselbande“ Wallhöfen: mittwochs + freitags, Gemeindehaus,  9-12 Uhr 

Kirchenmusik 

Kirchenchor: montags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Posaunenchor: dienstags, Gemeindesaal Hambergen, 20 Uhr 

Senioren 

Handarbeitsgruppe: mittwochs, Gemeindehaus Hambergen, 14 Uhr 

Bibelfrühstück Ströhe: letzter Freitag im Monat, Heimathaus, 9.30 Uhr 

Seniorentanz: jeden Mittwoch, Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

Seniorensitztanz: 14tägig montags,  Gemeindehaus Hambergen, 10 Uhr 

„55plus - dem Leben auf der Spur“: jeden 2. Dienstag im Monat, 16 Uhr 

„Alt werden in der Samtgemeinde Hambergen - die Kümmerer“:  

am letzten Freitag  im Monat,  Gemeindeahaus Hambergen, 14 Uhr 

Suchthilfe 

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe Hambergen: mittwochs, Gemeindehaus, 20 Uhr 

Freundeskreis für Suchtkranke Wallhöfen: montags, Gemeindehaus, 20 Uhr 

Trauernde 

Bitte wenden Sie sich an Pastor  Björn Beißner in Hambergen  oder   

Pastor Wolfgang Starke in Wallhöfen 

 

Namen und Tel.-Nummern der AnsprechpartnerInnen erfahren Sie in den Pfarrbüros  

(s. letzte Seite) 
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Hambergen 
 Vorsitzender des Kirchenvorstandes 

 Pastor Björn Beißner                Tel.            95008 

 Pfarrbezirk I   Pastor Björn Beißner                    Tel.            95008 

 E-Mail: bjoern.beissner@evlka.de  

 Pfarrbezirk II  Pastor Wolfgang Starke                                     Tel.              2127 

 E-Mail: info@kirche-wallhoefen.de  

 Pfarrsekretärin  Ute Christgau 

 Friedhofsverwaltung und  
 Pfarrbüro  im Gemeindehaus, Bahnhofstr. 2                     Tel.            95000 

 Öffnungszeiten:                                                                            Fax            95050  

 montags, mittwochs + freitags 10  bis 12  Uhr, donnerstags  15  bis 18 Uhr                                     

 E-mail: kg.hambergen@evlka.de                                              
  

Wallhöfen 
Pastor und Vorsitzender des Kirchenvorstandes  

Wolfgang Starke                        Tel.               2127 

Pfarrbüro  An der Kirche 1 

Pfarrsekretärin  Birgit Reiher                                                   Tel.               2127  

Öffnungszeiten: dienstags 15-18 Uhr, freitags 9-12 Uhr 

E-mail: info@kirche-wallhoefen.de 
 

Region Hambergen-Wallhöfen 
Diakonin Uta Pralle-Häusser               privat     Tel. 04791/981415  

E-mail:  uta.pralle-haeusser@evlka.de    dienstl.   Tel.          9539109                                                       

Diakonie-Station Hambergen, Wesermünder Str. 1                 Tel.                8206 

E-mail:  info@diakonischedienste.de              oder       Tel. 04791/986040 

Dorfhelferinnen-Station:  

Einsatzleiterin Anke Peper           Tel.               8712 

Kirchenchor Hambergen-Wallhöfen: Chorleiterin Evi Deelwater  Tel. 0421/6360656 

Posaunenchor Wallhöfen-Hambergen: Chorleiter Axel Prigge   Tel.     956770  
 

außerdem 
Diakonisches Werk  in Osterholz-Scharmbeck , Kirchenstr.  5 

 mit Fachdiensten                   Tel. 04791 806-80/81  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser                                   Tel.     0800-1110111 
 

www.Kirchengemeinde-Hambergen.de 

                                         www.kirche-wallhoefen.de 

mailto:kg.hambergen@evlka.de
mailto:info@diakonischedienste.de

